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Italienische
Spezialitaten

GÜGGELI
für Kenner und die es werden wollen

Zürich
Bäckerstraße / Ecke Rotwandstraße 48

der Rolls-Royce unter

den Trockenrasier-Apparaten

«crtofft tint Kur mit
\ Hormon.

Präparat Erosmon.
Sit bringt neuoi
Leben, erhöht« Ltbtnsgt
fühl. Oit tnttn Bosser
urtgvZtioNon zeigen sirfi
manchmal sdion n. kurier
Zeil. Ereomon ist orhaltl.
m Apothehtn 2u Fr 4.50
und 21- (Kurpodcung).
W. Brändli & Co., Born

Alfmodisch

Unsere 12-Jährige meinf:
«Du, Müefi, mir sind dä
scho na e alfmodischi
Famiii: mir händ keis Telifon
und du häsch kei
Pelzmantel aber drü Chind,
das hämmer 1 » J. M.

Wichtig
für den

Feriengasf f

Eine gute Küche, ein
warmes Zimmer mit Te-
fephonanschlufj, ständig
fließend warmes Wasser,
aufmerksame Bedienung,

s schöne Aussicht. Dies
alles bietet

NEUES

POSTHOTEL

Pensionspreis ab Fr. 16.
Wochenpauschal 141.
E. Spiel). Tel. 6 61

Der Geizteufel
Ein Mann war so geizig, dah er

immer seine Finger nachzählte, wenn ihm
einer die Hand gedrückt hatte, und
kautfe nie Bananen oder Eier, weil es
ihn reute, die Schalen wegzuwerfen.

O. Z.

Der bescheidene Beitrag
Bei Herrn Dr. med. W., der irgendwo

auf dem Lande praktiziert, fand sich
eines Tages ein Bäuerlein ein, das über

Z V Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast Ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Feldschlößchen-BierRestaurant

Tel. 23971 Inhaber: E. PflUgrer-Dietschy
Gleiches Haus: Salinenhoiel Rheinleiden

allerhand Beschwerden zu klagen hatte.
Nachdem es Dr. W. gründlich untersucht

hatte, wollte er auch noch den
Urin prüfen und er gab zu diesem
Zweck dem Bäuerlein eine Flasche mit
der Bemerkung: «Und zuletzt muh ich
Sie hier noch um einen kleinen Beitrag
bitten, dann sind wir fertig.» Um das

genierte Bäuerlein in seinem Geschäft
nicht zu stören, verlieh der Arzt das
Sprechzimmer, und betrat es dann nach

einigen Minuten wieder. Den Arzt
ängstlich betrachtend, ob dieser wohl

DIE AECHTEN BASLER
Man rühmt affgemein ißre Quafität

ANDRÉ KLEIN A.G. NEUEWELT

mit seinem Beitrag zufrieden sei, übergab

es die Flasche. Dieser aber begann
es vor Lachen zu schütteln, denn
anstatt der gewünschten Flüssigkeit
befand sich ein blanker Zweifränkler im
Glas. Giliom

Lieber Nebi!
Das dreijährige Susi soll seinem Götti zur

Verlobung gratulieren und Glück wünschen.
Lange weifj es nicht, wie es sich der Aufgabe
entledigen soll. Schliefjlich rafft es sich auf
und sagf ganz scheu: «I wünsch der guefi
Besserig I » O. M.

Falken-Bar

Saunetti
Stimmig

Â!!5 Falken-Restaurant

Telefon 32 29 92 Essen gut
Walter Niggl Kaffee gut!

17


	Der Geizteufel

